Kabale und Liebe/Effi Briest

Dialog 4
Effi Briest und Ferdinand von Walter

Irgendwo am Strand eines Kurortes an der Ostsee.

( Effi läuft mit Ihrem Hund (Rollo) am Wasser entlang, plötzlich rennt Rollo weg(
Effi: (schreit) Rollo, Rollo, komm zurück!

(Kurz darauf erscheint auf einer Düne Ferdinand, der Rollo an der Leine hat(
Ferdinand: Gnädige Frau, ist das Ihr Prachttier?

Effi: Oh ja, das ist mein Rollo. Rollo, schön dass du wieder da bist.

         - Wie kann ich Ihnen danken? – Darf ich Sie zum Tee einladen?

Ferdinand: Tee? Tee? Wer will heute schon noch Tee? Wie wäre es mit Limonade? Und ab ins Paradies! 

Effi:(vor sich hinmurmelnd) Paradies? Das wär’s doch!

Ferdinand: Schöne Frau, darf ich Sie nach Ihrem Namen fragen?


Effi:  Effi Briest, einst mit Baron von Innstetten verheiratet... Und Ihrer?

Ferdinand: Ferdinand von Walter, Sohn des Präsidenten. Unsterblich in die 

      Musikertochter Luise Miller verliebt. Sie kennen doch die Geschichte …

Effi: Ach, Herr von Walter, eine schreckliche Geschichte!

Ferdinand: Frau Briest, hier ist ein nettes Cafe, da können wir uns noch gemütlich weiter  unterhalten.


Effi: Hach, Herr von Walter, schauen Sie mal, da ist eine Schaukel! Da muss ich erst mal hin. Da kann ich nicht widerstehen! (fängt halsbrecherisch an zu schaukeln)

Ferdinand: (beobachtet sie mit fanatisch leuchtenden Augen)


Effi: (kurz bevor sich die Schaukel überschlägt, leidenschaftlich singend)“Judy in the sky…“!

Am Tag darauf wurden Spaziergänger von einem herrenlosen winselnden Hund zu den Leichen  eines eng umschlungenen Paares geführt… 

